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A N N E M A R I E  U T K E

WORPSW EDE – Es brodelt im 
Künstlerdorf. Dabei wollten Almut 
Helvogt und ihre Gruppe Bündnis 
90 / Die Grünen / Die Linke im Ge-
meinderat ein Zeichen für Toleranz 
und Vielfalt setzen, als sie im No-
vember vergangenen Jahres die An-
schaffung einer Progress Flag be-
antragten. An zwei Tagen im Jahr, 
nämlich dem 17. Mai – dem Inter-
nationalen Tag gegen Homo-, Bi-, 
Inter- und Transfeindlichkeit – und 
dem 28. Juni, dem Christopher 
Street Day-, solle diese am Rathaus 
gehisst werden. „Die Zahlen der re-
gistrierten Fälle von Hasskrimina-
lität gegen queere Menschen steigt 
seit Beginn ihrer Erfassung 2001 
stetig an“, schreibt die Gruppe in 
ihrem Antrag. Durch die Flagge 
setze die Gemeinde „ein Zeichen 
der Solidarität“ und zeige Haltung 
„gegen die zunehmende Gewalt ge-
gen diese Bevölkerungsgruppe“. 
Doch eine Fraktion ist über diese 
Pläne keineswegs erfreut.

Bürgermeister Stefan Schwenke 
rechnete die Flaggenanschaffung 
dem Bereich der laufenden Verwal-
tung zu, und beschaffte diese somit 
ohne Entscheidung des Gemeinde-
rats. Doch ob das eine gute Idee 

war, darüber scheiden sich die 
Geister. „Die Regenbogenfahne an 
zwei Tagen in Worpswede vor dem 
Rathaus zu hissen ist für die CDU 
Worpswede obsolet, da die gleich-
geschlechtliche Ehe sowie Familie 
in Deutschland und insbesondere 
im vielfältigen Worpswede schon 
lange in der Gesellschaft angekom-
men sind“, schreibt Heiko Pankoke, 
Fraktionsvorsit-
zender der Worps-
weder CDU, in ei-
ner Pressemittei-
lung. 

Doch Pankoke 
hält die Anschaf-
fung nicht nur für 
überflüssig, son-
dern gar für kont-
raproduktiv: „Die 
Zeit und das Geld, was die Worps-
weder Gemeindeverwaltung dafür 
aufgewendet hat, hätte der Bürger-
meister lieber in die offensichtli-
chen Problemsachverhalte der Ge-
meinde investieren sollen“, schreibt 
er weiter. Als Beispiele nennt er 
„den Parkplatz an der Worpsweder 
Schule“ sowie „das grüne Klassen-
zimmer in Hüttenbusch, wo der 
Schulverein Geld gesammelt hat 
und auf die Freigabe der Umset-
zung wartet“.

Die Zeit und das Geld, die die Ge-
meinde aufwendeten, belaufen sich 
nach Aussage Schwenkes auf null 
Euro, da Ratsherr Jonas Schwenke 
die Anschaffungskosten in Höhe 
von 60 Euro selbst übernahm. Der 
Bestellvorgang war mit „drei 
Klicks“ erledigt, wie Stefan Schwen-
ke auf Nachfrage des HAMME / 
WÜMME REPORT schreibt. Ver-

ständnis für 
die Argumen-
te der CDU hat 
er nicht. „Die 
Kritik ist nicht 
nachvollzieh-
bar und die 
vorgebrachten 
Beispiele, bei 
denen im Üb-
rigen teilweise 

sogar die CDU /FDP-Gruppe selbst 
für Verzögerungen gesorgt hat und 
mit diesem Thema in keinem Zu-
sammenhang stehen, sind absurd. 
Der Antrag bezieht sich auf die Un-
terstützung von queeren Men-
schen, was in der heutigen Zeit im-
mer wichtiger wird. Dies unterstüt-
ze ich. Das Verhalten der CDU-
Worpswede ist dagegen schon be-
denklich.“ Bereits das Argument 
des Zeitaufwands habe sich ins 
Gegenteil verkehrt, denn die „Be-

schäftigung mit der von der CDU 
Worpswede erhobenen Kritik in-
klusive der angeführten, nicht ver-
gleichbaren Beispiele, hat das 
mehrfache an Zeit gekostet, als der 
Kaufvorgang selbst“, so Schwenke.

Auch Helvogt kann der Kritik der 
CDU nichts abgewinnen. „Die Ar-
gumente der Kosten und des Zeit-
aufwandes sind ganz offensichtlich 
konstruiert“, schreibt sie auf Nach-
frage des HAMME / WÜMME RE-
PORT. Dass Pankoke mit seiner 
Fraktion gegen die Anschaffung 
der Flagge schießt, bestärkt Hel-
vogt nur noch weiter in ihrer Über-
zeugung, dass der Antrag richtig 
war. „Die Anschaffung der Flagge 
ist ein Erfolg, auch wenn das Hissen 
natürlich vorwiegend symbolisch 
ist“, ist Helvogt sicher. „Die Reakti-
on der CDU bestärkt uns in unse-
rem Anliegen, da sie aufzeigt, wie 
die Angriffe auf diese gesellschaft-
liche Gruppe im Zuge des soge-
nannten Rechtsrucks zunehmen.“ 
Als Reaktion auf die Kritik der CDU 
folgte laut Helvogt „eine große An-
zahl unterstützender Reaktionen“ 
aus dem Künstlerdorf – der Streit 
über die symbolische Solidaritäts-
bekundung mit der queeren Com-
munity zog somit ganz praktische 
Konsequenzen nach sich.
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Der Preis der Solidarität

LANDKREIS – Wer in den nächsten Wochen von 
Lilienthal nach Osterholz-Scharmbeck fahren 
möchte, muss über Worpswede fahren. Ab Mon-
tag, 10. März, wird die K8 bis voraussichtlich 17. 
April zwischen Hinter dem Berg und Heinrich-
Schmidt-Barrien-Weg voll gesperrt.  hwr

HAMBERGEN – Das monatliche Bilderbuchki-
no in der Samtgemeindebücherei Hambergen 
findet am Mittwoch, 12. März, um 17 Uhr statt. 
Kinder von drei bis sechs Jahren dürfen sich auf 
die Geschichte „Ein Osterhase für Mia“ freuen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. aeu

LILIENTHAL – Die Plattsnackers laden für 
Mittwoch, 19. März, um 17 Uhr zu ihrer nächsten 
Zusammenkunft im Emmi-Brauer-Haus, Feld-
häuser Straße 16, ein. Dieses Mal geht es um das 
Thema „Betten früher und heute“. Die nächste 
Zusammenkunft erfolgt am 16. April. aeu
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Seit 2011Ihr Experte in OHZ

 Altgold
 Zahngold 
 Silber
 Platin
 Bernstein
 Palladium

 Schmuck
 Luxusuhren 
 Münzen
 Gold-Doublé
 versilb. Besteck
 Alt-Zinn u.v.m.

 Trauringe
 Uhren 
 Schmuck
 Reparaturen
 Batteriewechsel etc.

Öffnungszeiten: Mo: 9.30 – 13 Uhr ·  Di. – Fr. 9.30 – 13 Uhr + 14 – 18 Uhr 
Sa. 9.30 – 13 Uhr. Hausbesuche nach Absprache. Kirchenstraße 11 • 27711 OHZ  • Tel. 04791-902 88 52

Sie finden 
uns ab  sofort 

in der 
Kirchenstr. 11

Ihr Fachmann in OHZ

Juwelier

Seit 2011

Wir freuen uns auf Sie. 
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